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Sie erhebt fich mr an wenigen Stellen über 1000 Meter, meift bleibt fie etwas darunter.
Sshre Höchften Punkte find im öftlichen Theile: Nollendorfer Berg (701 Meter), Schauplak
(792 Meter), Miücdenthirmchen (806 Meter), Zinnwald (873 Meter), Bornhau (911
Meter), Wiejelftein (956 Meter), Bernftein (921 Meter); im weftlichen Theile: Kupfer-
hübel (908 Meter), Keilberg (1244 Meter), Spigberg bei Gottesgab (1111 Meter),
Pleßberg bei Joahimsthal (1027 Meter), Peindlderg (I7AMeter), Mucenbil(949 Meter),
Hohenftein bei Schönbach (771 Meter). Man fieht, die Höhen des Erzgebirges nehmen

 

 
Eibethal bei Tetihen-VBodenbad).

von Dften her allgemach biS zum Keilberg zu und fallen von diefem weiter nach Weften
hin wieder ab.

Wie in allen außeralpinen, aus Fryftallinifchen Schiefern aufgebauten Gebirgen
hebt und jenkt fich die Kammlinie in fanft gefchwungenem Bogen. Die hervorragenden
Höhepunkte find fuppelförmig auf den Gebirgsrücen aufgefeßt, fie treten daher von der
Sidjeite gefehen jtattlich hervor, während man fie von Norden her fehwer unterfcheiden
fan, In diefer Unfymmetrie des Gebirges Tiegt ein bemerfenswerther Umftand fir feinen
Charakter, für fein ganzes Wefen. Da die Landesgrenze nicht mit der Kammlinie, fondern
etwas weiter nördlich in vielfach gefnicter Richtung verläuft, fällt Böhmen der Höhere
und zugleich andichaftlich fchönere Theil des Erzgebirges zu.


